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NIEDERSCHRIFT VII/2025 
 
 
über die am Donnerstag, den 09.10.2025 im Sitzungszimmer abgehaltene 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates. 
 

Beginn: 19:00 Uhr | Ende: 21:13 Uhr 
 
Anwesend: 
 
Bürgermeister: 
Bgm. Markus Peer  
 
Vizebürgermeister: 
Johannes Wolf  
 
Ordentliche Mitglieder: 
Mag. Christian Putzer  
Ing. Alexander Zlotek  
Andrea Eberle  
Mario Jörg  
Rudolf Kaltenhauser  
Ing. Florian Kiechl  
Martin Nock  
Rupert Oberhauser  
Melanie Reimair  
Gebhard Schmiederer  
 
Ersatzmitglieder: 
Lisa Sordo Vertretung für Herrn Mag. Alexander Dornauer 
 
Abwesend: 
 
Ordentliche Mitglieder: 
Mag. Alexander Dornauer  
 
Zuhörerinnen: zwei Personen davon einmal Jugendzentrumleiter 
 
Schriftführer: 
Maximilian Kühnel 
 
 
 
 
 

TAGESORDNUNG 
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1. Jugendzentrum Ampass - Bericht aus dem JUZE durch den Jugendzentrumsleiter 
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. VI/2025 vom 11.09.2025 
3. Vergabe einer Wohneinheit für das Projekt "my (herz) - talbach" 
4. Projekt "my (herz)- talbach": Abschluss eines Mietvertrages mit der TIGEWOSI | Tiroler 

Gemeinnütziger Wohnungsbau- und Siedlungs GES.M.B.H. betreffend eines 
Geschäftsraumes 

5. Projekt "my (herz)- talbach": Abschluss einer Vereinbarung mit der TIGEWOSI | Tiroler 
Gemeinnütziger Wohnungsbau- und Siedlungs GES.M.B.H. betreffend Gpn. 1007/1 und 
1007/2 für eine Anschlagstafel sowie der Instandhaltung und Pflege 

6. Ankauf Blumentröge für das Projekt "my (herz)- talbach" 
7. Bericht und Neuigkeiten aus dem Gemeindeverband Wohn- und Pflegeheim südöstliches 

Mittelgebirge 
8. Zensurberechtigung - Ampasser Blatt´l 
9. Haushaltsstellenüberschreitungen - Überschreitungsgenehmigung 
10. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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BESCHLÜSSE 
 
1. Jugendzentrum Ampass - Bericht aus dem JUZE durch den Jugendzentrumsleiter 
Der Leiter des Jugendzentrums Ampass, Herr Thomas Kirchmair, stellt sich persönlich vor. 
Gleichzeitig berichtet Herr Kirchmair über das Jugendzentrum Ampass. 
Kurzzusammenfassung:  
Es gibt einen groben Tagesalltag, welcher aber durch verschiedenste Aktivitäten variiert; das 
Jugendzentrum dient als Ausgangs- und Startpunkt für die Jugendlichen; durch unterschiedliche 
Gespräche über Probleme, versucht der Jugendzentrumsleiter die Jugendliche auf das Leben 
vorzubereiten; unterschiedliche Altersgruppen erfordern intensive / unterschiedliche 
Kommunikation; die Besucheranzahl variiert von gar keine bis extrem viele Jugendliche; die 
frühere Kerngruppe ist inzwischen älter und besuchen nicht mehr regelmäßig das 
Jungendzentrum; in den Sommermonaten ist aufgrund der Urlaubszeit generell weniger 
Frequenz; in den nächsten Monaten ist ein offener Brief an die Haushalte angedacht, damit das 
Jugendzentrum bei den Personen präsent bleibt und neue Jugendliche animiert beizuwohnen.  
 
GRin Melanie Reimair: sollte der offene Brief nicht die erhoffte Wirkung zeigen (mehr 
Besucherinnen), könnte das Besucheralter um ein Jahr heruntergesetzt werden; damit würde 
auch die vierte Klasse der Volksschule angesprochen werden 
 
Herr Thomas Kirchmair verlässt die Sitzung um 19:25 Uhr. 
 
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. VI/2025 vom 11.09.2025 
Die Niederschrift Nr. VI/2025 vom 11.09.2025 wird vom Gemeinderat mit 9 gegen 0  
Stimmen zur Kenntnis genommen.  
 
3. Vergabe einer Wohneinheit für das Projekt "my (herz) - talbach" 
Präambel:  in der Gemeinderatssitzung vom 03.07.2025 wurde die Reihung inkl. 
Wohnungseinheitenzuteilung beschlossen; die zukünftigen Mieter der TOP 6 und TOP 2 haben 
kurzfristig abgesagt; für TOP 2 wurde Herr Lukas Jozak nachgereiht; für TOP 6 muss ein neuer 
Mieter / eine neue Mieterin namhaft gemacht werden:  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 13 gegen 0 Stimmen, die beim Projekt „my (herz)-talbach“ neu 
zu vergebener Wohneinheit „TOP 6“ an Frau Vanessa Lechner zu vergeben.  
 
4. Projekt "my (herz)- talbach": Abschluss eines Mietvertrages mit der TIGEWOSI | 

Tiroler Gemeinnütziger Wohnungsbau- und Siedlungs GES.M.B.H. betreffend eines 
Geschäftsraumes 

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt mit 13 gegen 0 Stimmen mit der TIGEWOSI | Tiroler 
Gemeinnütziger Wohnungsbau- und Siedlungs GES.M.B.H., 6020 Innsbruck, Fürstenweg 27, 
einen Mietvertrag bzgl. den Geschäftsraum auf Gp. 1007/1, KG Ampass abzuschließen. Das 
Vertragsverhältnis beginnt ab dem nächstfolgenden Monatsersten nach tatsächlicher und 
vollständiger Übergabe des Mietgegenstandes und wird auf unbestimmte Dauer bzw. bis 
spätestens 22.07.2078 abgeschlossen. Es wird ein monatliches Entgelt vom € 195,93 inkl. BK 
vereinbart. Ab 01.01.2031 vermietet die Gemeinde Ampass der Bank, zu den gleichen 
finanziellen Konditionen, die Räumlichkeiten weiter. 
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5. Projekt "my (herz)- talbach": Abschluss einer Vereinbarung mit der TIGEWOSI | 
Tiroler Gemeinnütziger Wohnungsbau- und Siedlungs GES.M.B.H. betreffend Gpn. 
1007/1 und 1007/2  für eine Anschlagstafel sowie der Instandhaltung und Pflege 

Bgm. Markus Peer: erläutert die planliche Darstellung – Wartung und Pflege inkl. Winterdienst 
Außenanlagen; Besprechung vom 07.03.2025 - der Flächenaufteilung; die Gemeinde Ampass ist 
ab der westlichen Grüninsel bis zur östlichen Grüninsel verantwortlich.  
 
GR Melanie Reimair: kann auf der Fassade der Schriftzug des Projektes „my (herz)-
talbach“ angebracht werden? 
Mag. Christian Putzer: das Projekt „leistbare Wohnen“ kursiert in der Bevölkerung auch unter 
diesem Titel.  
Bgm. Stv. Johannes Wolf: mehrere Gemeinderätinnen haben sich über den Namen „my (herz)-
talbach“ beschwert; nichtsdestotrotz wäre ein Schriftzug – auch der Gegenständige – zu 
befürworten.   
GR Martin Nock: in andere Dörfer steht auch kein Name auf der Fassade 
GR Ing. Alexander Zlotek: prinzipiell wird immer versucht ein Gebäude einen Namen zu geben 
Bgm. Markus Peer: wird das Gespräch mit der TIGEWOSI suchen und dem Gemeinderat 
danach berichten.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 13 gegen 0 Stimmen die vorliegende Vereinbarung mit der 
TIGEWOSI | Tiroler Gemeinnütziger Wohnungsbau- und Siedlungs GES.M.B.H. betreffend der 
Anschlagstafel sowie der Flächenaufteilung bzgl. Instandhaltung und Pflege auf Gpn. 1007/1 und 
1007/2, KG Ampass. 
 
6. Ankauf Blumentröge für das Projekt "my (herz)- talbach" 
Bgm. Markus Peer: durch das Aufstellen der Blumentröge soll verhindert werden, dass 
Fahrzeuge den Vorplatz beim Projekt „my (herz)-talbach“ befahren bzw. darauf parken; dadurch 
wurde ein Angebot der Fa. SPlan Stefan Pienz vom 25.09.2025 eingeholt; angeboten wurden 
zwei rechteckige Cortenstahl Blumentröge um den Preis von € 2.515,20 inkl. MwSt.; die 
geplanten Blumentröge können mit dem Hoftrac aufgehoben werden;    
 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: würde einen runden Blumentrog bevorzugen;  
GR Melanie Reimair: vertritt die gleiche Meinung wie Bgm. Stv. Johannes Wolf 
 
Der Gemeinderat diskutiert, ob ein runder oder ein eckiger Blumentrog angekauft werden soll.  
Als Ergebnis der Diskussion einigt sich der Gemeinderat, dass ein Künstler Blumentröge (als 
Einfahrschutz in Cortenstahl) inkl. Sitzgelegenheit und einen Radabstellplatz entwerfen soll, 
welches durch die TIGEWOSI eingereicht und als „Kunst am Bau“ gefördert werden kann. GR 
Ing. Alexander Zlotek wird das mit der TIGEWOSI abklären. Gleichzeitig soll auch bzgl. der 
Beschriftung – siehe Tagesordnungspunkt 5 - nachgefragt werden.  
 
Beschluss:  
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat mit 13 gegen 0 Stimmen den 
Tagesordnungspunkt zu vertagen. Als Begründung wird angeführt, dass mit der TIGEWOSI das 
Gespräch gesucht wird.   
 
GR Mag. Christian Putzer: auf der zukünftigen Sitzgelegenheit kann das Gemeindewappen 
angebracht werden.  
 
 
 
 



Seite 3610

7. Bericht und Neuigkeiten aus dem Gemeindeverband Wohn- und Pflegeheim 
südöstliches Mittelgebirge 

Bgm. Markus Peer: zeigt und erläutert die geplanten Umbaumaßnahmen; im obersten Stock sind 
zehn Wohnungen geplanten (betreutes Wohnen); betreut wird dieser Bereich durch den Sozial- 
und Gesundheitssprengel südöstliches Mittelgebirge; im Erdgeschoß ist eine Tagespflege, Büros 
und ein Demenzrundgang geplant; im Untergeschoß sind Kellerräume für das betreute Wohnen 
und die neue Küche (verwendet von WALZL) angedacht; die Gesamtkosten belaufen sich auf € 
6.400.000; nach Abzug sämtlicher Förderungen muss der Gemeindeverband Wohn- und 
Pflegeheim südöstliche Mittelgebirge noch € 2.900.000 finanzieren – wobei die Mieteinnahmen 
noch in Abzug gebracht werden müssen; der Aufteilungsschlüssel zwischen den Gemeinden 
beträgt 50 % nach Einwohner und 50 % nach Belegung vom abgelaufenen Kalenderjahr 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: was sind die Mieteinnahmen durch die Küche? 
Bgm. Markus Peer: aktuell eine kleine Summe; im Zuge des Umbaus muss die Miete neu 
verhandelt werden; der Baubeginn ist für Januar geplant 
 
GR Gebhard Schmiederer: müssen für den Umbau alle Gemeinden zustimmen? 
Bgm. Markus Peer: verneint dies 
 
GR Rupert Oberhauser: die unteren Stöcke sind miserabel und sollten saniert werden; 
gleichzeitig muss mehr Geld für das Personal zur Verfügung gestellt werden; aber ein Zu- und 
Umbau im Obergeschoß kann nicht befürwortet werden. 
Bgm. Markus Peer: eine Zustimmung des Gemeinderates ist nicht notwendig, da der jeweilige 
Bürgermeister alleinvertretungsbefugt im Gemeindeverband bzw. in der Verbandsversammlung 
ist; jeder Gemeinderat hat dazumal die Satzung beschlossen und mit der genehmigten Satzung 
ist der jeweilige Bürgermeister alleinvertretungsbefugt; das Gehalt des Personals ist durch das 
Vertragsbedienstetengesetzt geregelt. 
GR Rupert Oberhauser: kann das Bgm. Peer mit seinem Gewissen allein entscheiden? 
Bgm. Markus Peer: bejaht dies 
 
Bgm. Peer weiter: es wurde auch eine Sanierung des gesamten Gebäudes überprüft; die 
Kostenschätzung hat sich auf € 27.000.000 belaufen; die Grundsubstanz ist generell gut, 
lediglich der Fußboden und die Bäder müssen saniert werden 
 
GR Gebhard Schmiederer: jeder Bürgermeister kann selbstständig und ohne Gemeinderat 
entscheiden? 
Bgm. Markus Peer: bejaht dies, sofern dies von der jeweiligen Satzung zulässig ist; die 
Verbandsversammlung agiert wie ein Gemeinderat 
 
GR Mag. Christian Putzer: findet es gut, dass Bgm. Peer den Gemeinderat darüber informiert; 
dadurch hat Bgm. Peer ein Stimmungsbild vom Gemeinderat, auch wenn Bgm. Peer 
selbstständig abstimmen kann; unabhängig davon, wird die Gemeinde Ampass durch das 
geplante „betreute Wohnen“ entlastet, da es unsererseits nicht beim Projekt „leistbares 
Wohnen“ mitberücksichtigt werden muss; aktuell ist der Umbau eine Investition aber unter 
Mitberücksichtigung der Mieteinnahmen sind es € 7.000 - davon 14,00 % sind im Monat ca. € 
1.000, was die Gemeinde Ampass finanziell tragen muss. 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: die Argumentation von GR Mag. Putzer klingt nachvollziehbar, jedoch 
sind 10 Wohnungen auf alle Gemeinden nicht viel. 
GR Mag. Christian Putzer: beim Projekt „my (herz) – talbach“ hat die Gemeinde Ampass auch 
neun Wohneinheiten geschaffen, die in unterschiedlichen Abständen immer neu vergeben 
werden können.  
 
GR Gebhard Schmiederer: wie muss das Abstimmungsverhältnis in der Verbandsversammlung 
sein? 
Bgm. Markus Peer: es gilt das Mehrheitsprinzip 
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GR Ing. Alexander Zlotek: aber jede Mitgliedsgemeinde muss sich das Projekt finanzieren 
können 
 
Bgm. Markus Peer: weiters wurde eine neue Wirtschaftsleiterin eingestellt und der aktuelle 
Pflegedienstleiterstellvertreter wurde zum Pflegedienstleiter ernannt.  
 
8. Zensurberechtigung - Ampasser Blatt´l 
Präambel: in der Gemeinderatssitzung vom 13.12.2024 stellte Bgm. Stv. Johannes Wolf den 
Antrag „Wer hat eine Zensurberechtigung für das Ampasser Blatt´l“  
Bgm. Stv. Johannes Wolf: ausschlaggebend war eine Redaktionssitzung, indem ein Artikel 
durchbesprochen wurde, wo das Abstimmungsverhältnis 2 gegen 2 Stimmen war; schlussendlich 
wurde der Artikel an die Meinung von Bgm. Markus Peer und GR Mag. Christian Putzer 
angepasst 
GR Mag. Christian Putzer: vereinbart wurde, dass bei Stimmengleichheit der Bürgermeister 
entscheiden soll 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: dies wurde nie vereinbart 
GR Mag. Christian Putzer: ex lege hat der Bürgermeister das Dirimierungsrecht 
 
GR Ing. Alexander Zlotek: wer steht im Impressum „für den Inhalt verantwortlich“? 
GR Mag. Christian Putzer: Bgm. Markus Peer  
 
Gebhard Schmiederer: war in der Redaktionssitzung eine außergewöhnliche Situation und war 
damit überhaupt nicht einverstanden; hofft aber, dass in Zukunft so etwas nicht mehr vorkommen 
wird; vorbeugend könnte eine Person in das Redaktionsteam ergänzt werden.  
 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: wenn Bgm. Markus Peer im Impressum „für den Inhalt 
verantwortlich“ steht benötigt es gar keine Redaktionssitzung mehr 
GR Gebhard Schmiederer: es kann dahingehend geändert werden, dass das Redaktionsteam 
„für den Inhalt verantwortlich“ ist 
GR Mag. Christian Putzer: findet den Vorschlag nicht gut 
GR Gebhard Schmiederer: das Redaktionsteam war sich nur einmal nicht einig, daher soll alles 
so belassen werden wie bisher; findet aber gut, dass in der jetzigen Sitzung darüber gesprochen 
wurde 
GRin Andrea Eberle: das Redaktionsteam hat sich bereits viel ausdiskutiert und die 
Redaktionssitzungen sind gut für eine Meinungsfindung; es soll so belassen werden wie bisher 
 
9. Haushaltsstellenüberschreitungen - Überschreitungsgenehmigung 
Der Gemeinderat beschließt mit 13 gegen 0 Stimmen nachstehende 
Haushaltstellenüberschreitungen zu genehmigen:  
 

HW Ansatz Post Postbezeichnung Voranschlag Buchungen Überschreitung 
1 134000 752000 Waldaufsichtsbeiträge an 

Gde.Rinn 
35.000,00  41.104,51  6.104,51  

1 163000 042061 Beladung TLFA 0,00  1.812,47  1.812,47  
1 163000 729900 Subvention Fahrzeugsegnung 

TLFA 2025 
0,00  2.000,00  2.000,00  

1 240000 042001 Klimageräte 2 Stk. 2025 
(Toshiba) 

0,00  11.796,09  11.796,09  

1 240000 728900 Teamsupervision KIGA 25 0,00  3.329,00  3.329,00  
1 262000 728909 Feiern und Ehrungen für 

sportliche Leistungen 
(Weltmeistertitel uä.) 

0,00  2.577,35  2.577,35  

1 269000 751400 Beitrag Bäderförderung, 
Tiroler Sportförderungsgesetz 

0,00  3.003,28  3.003,28  

1 269000 757000 Allg.Sportförd.(Subv. Preise 
Ehrenz.) 

4.000,00  7.000,00  3.000,00  
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1 322000 757020 Förderung Priv. Musikschulen 25.000,00  28.473,78  3.473,78  
1 439000 751000 Beitrag Tiroler Kinder- u. 

Jugendhilfegesetz 
53.600,00  58.349,00  4.749,00  

1 612000 569000 Sonstige Nebengebühren 1.000,00  5.611,20  4.611,20  
1 612000 611908 Bushaltestelle/Gehsteig 

Häusern 
8.000,00  26.958,79  18.958,79  

1 612000 729000 Sonst. Ausgaben (kufgem 
u.w.) 

1.500,00  3.886,86  2.386,86  

1 815000 619000 Instandhaltung Spielplätze 1.500,00  3.289,66  1.789,66  
1 816000 619000 Instandhaltung von 

Straßenbeleuchtung 
6.000,00  10.873,45  4.873,45  

1 850000 004012 Wasserleitung Taxerhof- Stapf 0,00  2.160,93  2.160,93  

1 850000 612901 §134 Überprüfung nach WRG 0,00  3.910,52  3.910,52  
1 851000 728000 Entgelt für sonstige Leistungen 2.000,00  5.471,34  3.471,34  

1 852000 040000 Fahrzeuge 0,00  4.500,00  4.500,00  
1 852000 050000 Unterflursystem Häusern 2025 0,00  4.990,00  4.990,00  
1 859100 610900 Instandhaltung von Grund und 

Boden 
0,00  35.233,51  35.233,51  

      128.731,74  

       
Bedeckung durch Mehreinnahmen:           
HW Ansatz Post Postbezeichnung Voranschlag Buchungen Differenz 

1 163000 617000 Instandhaltung Fahrzeuge 6.000,00  1.682,60  4.317,40  
2 163000   Zuschuss der Tiroler 

Versicherung 
0,00  0,00  5.000,00  

1 612000 511000 Geldbez.d.VB in handw.Verw. 135.300,00  97.633,40  37.666,60  

1 816000 619001 Kabelerneuerung 
Straßenbeleuchtung 

20.000,00  0,00  20.000,00  

1 814000 040000 Splittstreuer 6.000,00  0,00  6.000,00  
1 859100 700900 Miet- u. Pachtaufwand 100.000,00  0,00  100.000,00  

      172.984,00  
 
Mehreinnahmen:       172.984,00 
Überschreitungen:        128.731,74 
Differenz:           44.252,26  
 
 
10. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: 
Status Jungbürgerfeier: 
Bgm. Markus Peer: würde gern Bobfahren in Igls und anschließend ein gemeinsames Essen im 
Gemeindesaal organisieren; zeitlich kann noch nichts gesagt werden, da nicht bekannt ist, wann 
die Umbauarbeiten der Bobbahn abgeschlossen sind. 
GR Rudolf Kaltenhauser: die Umbauarbeiten werden knapp bis zur Weltmeisterschaft fertig; 
daher kann frühestens nächstes Jahr im Herbst das Bobfahren geplant werden 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: Sommerbob wäre einfacher zu organisieren, da im Winter die 
Bobbahn immer gut ausgebucht ist 
Bgm. Markus Peer: Sommerbob ist eine gute Alternative und wird sich darüber informieren; die 
Jungbürgerfeier soll vor Schulschluss 2026 stattfinden 
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Elektroladestationen:  
Die Supercharger sind generell teuer; wie viele sind generell angedacht? 
Bgm. Markus Peer: würde mit der Energieagentur einen Termin vereinbaren, sobald der 
Gesetzesentwurf bzgl. des Elektrizitätsgesetz beschlossen wurde 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: beim Glasunterflursystem östlich des Projektes „my (herz)-
talbach“ würde sich eine „normale“ E-Ladestation anbieten 
 
Status Umbauarbeiten bzgl. Hausmeisterwohnung: 
Bgm. Markus Peer: wir sind dabei Angebote für das Budget einzuholen 
GR Mag. Christian Putzer: der Mietzins muss auch überprüft werden 
 
GR Mario Jörg: 
Kindergarten: 
Ist aufgefallen, dass die Plissees durchlöchert sind, gemalt sollte werden und einige Kästen sind 
kaputt;  
Bgm. Markus Peer: ist im Budget bereits berücksichtigt 
GR Mario Jörg: lt. Kindergartenleitung wurde mitgeteilt, dass die Gemeinde gesagt hat, dass 
dahingehend nichts mehr saniert wird, da in fünf Jahren ein neuer Kindergarten errichtet wird 
Bgm. Markus Peer: was kaputt ist wird saniert aber es werden keine neuen Möbel mehr 
angekauft 
 
Steinergasse: 
Wann wird das Schlagloch asphaltiert? 
Bgm. Markus Peer: nachdem die Fa. Rieder die Baustelle beim Vorplatz „my (herz)-
talbach“ fertiggestellt hat, werden die Flickarbeiten – unteranderem der gegenständliche Bereich 
in der Steinergasse – saniert.  
 
GR Mag. Christian Putzer: 
Friedhof WC: 
Aufgrund der letzten Gemeinderatssitzung gibt es eine Information bzgl. Friedhofs-WC; die 
Öffnung und Schließung des Friedhofs WCs erfolgt durch vier freiwillige Personen; grundsätzlich 
ist das Friedhofs WC untertags geöffnet; es kann aber auch vorkommen, dass das WC bereits 
z.B.: um 16:00 Uhr zugesperrt wird; sofern das Angebot von Bgm. Peer (siehe Niederschrift vom 
11.09.2025) bzgl. der Reinigung noch aufrecht ist, kann dies auch gern die Gemeinde 
übernehmen; das Stift Wilten ist aber auf der Suche nach Personen oder auch einer 
Reinigungsfirma, die alle Stiftspfarren reinigt;  
GR Mag. Putzer weiter: die Umbauarbeiten und die Abrechnungen sind abgeschlossen daher 
wird nun um die entsprechenden Förderungen angesucht  
 
Veitskirche: 
Bei einer zukünftigen Sanierung der Veitskirche, wird die Gemeinde Ampass einen erheblichen 
finanziellen Beitrag leisten müssen; Schätzungen für die Außenrenovierung und die 
Dachsanierung belaufen sich auf ca. € 600.000 bis € 800.000; Angebote wurden aber noch keine 
eingeholt; es soll ein Rücklagenkonto für die nächsten Jahren gegründet werden  
 
Vereinsgemeinschaft: 
Die Vereinsgemeinschaft ist nicht im Vereinsregister eingetragen; letztes Jahr querfinanzierte die 
Gemeinde Ampass der Vereinsgemeinschaft Bierbänke und Biertische; es soll dem Gemeinderat 
mitgeteilt werden, wie die Vermietung handgehabt wird, damit der Gemeinderat das 
nachvollziehen kann 
 
GR Gebhard Schmiederer: ist Kassier der Vereinsgemeinschaft; die Vereinsgemeinschaft ist ein 
Zusammenschluss von neun Vereinen; der Verein verwaltet das Veranstaltungsequipment 
(Zelter, Bierbänke, Griller, Bar usw..); Obmann ist Herr Jürgen Nagele; für die Vermietung gibt es 
eine Preisliste 
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Bgm. Stv. Johannes Wolf: Anfrage an GR Mag. Christian Putzer: anscheinend will das Stift 
Wilten die Rodung im Bereich der Totenkapelle nicht mehr durchführen; aufgrund potenzieller 
Gefahren soll die Rodung durchgeführt werden.  
GR Mag. Christian Putzer: ist davon nichts bekannt, wird es aber dem Pfarrökonom mitteilen 
 
GR Rudolf Kaltenhauser: 
Gemeindegebäudekomplex: 
Rund um den Gemeindegebäudekomplex (z.B. Notausgang beim Turnsaal) muss gesäubert 
werden; die südliche Gemeindesaaltüre ist verwittert und bzgl. den Fensterrahmen muss eine 
Lösung gefunden werden  
 
Der Bürgermeister berichtet: 
Schlüsselübergabe zum Projekt „my (herz)-talbach“: 
Die diesbezügliche Einladung sollte der gesamte Gemeinderat erhalten haben.  
 
Straßensperre aufgrund von Käfer in Bäumen: 
Von 14.10. – 16.10.2025 findet eine Straßensperre im Bereich „hinter Mens“ statt. 
 
Weihnachtsfeier: 
Am 12.12.2025 findet im Gasthof Badl die Weihnachtsfeier statt; um 18:00 Uhr findet zuvor die 
Budgetsitzung statt. 
 
Wasserleitung Häusern: 
die vermutlich letzte Gerichtsverhandlung wurde abgehalten; der Richter muss binnen drei 
Monate ein schriftliches Urteil fällen 
 
 
 
 
 
 
(Schriftführer)                                                                (Bürgermeister) 
 
 
 
 
(Gemeinderat/Gemeinderätin)                                      (Gemeinderat/Gemeinderätin) 


